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neuer mietspiegel in kraft getreten
Mietpreise sind im Vergleich zum Jahr 2013 um durchschnittlich 6,25 Prozent gestiegen

Fellbach (red) – Zum 1. September
trat in der Kappelbergstadt ein
neuer Mietspiegel in Kraft. Er gibt
das aktuelle Mietpreisgefüge für
frei finanzierte Wohnungen in Fell-
bach wieder und will Vermietern
und Mietern bei Mieterhöhungen
eine Orientierungshilfe für die an-
gemessene Miete geben. Gegen-
über dem bisherigen Mietspiegel,
der seit 1. September 2013 gegol-
ten hatte, sind die Mieten um
durchschnittlich 6,25 Prozent ge-
stiegen.

Über den neuen Mietspiegel wurde
seitens der Stadtverwaltung ge-
meinsam mit dem Mieterverein
Waiblingen und Umgebung sowie
dem Verein haus & Grund Fellbach
und Umgebung dieses Mal noch
ausführlicher als sonst diskutiert,
wie baubürgermeisterin beatrice
Soltys bei der Vorstellung des ak-
tuellen Zahlenwerks erläuterte.
Denn zum einen wurde vor dem
hintergrund der in Fellbach gelten-
den Mietpreisbremse die abkoppe-
lung von der bisherigen Orientie-
rung am Stuttgarter Mietspiegel
und die erstellung eines autonomen
fellbachspezifischen Mietspiegels
erörtert. Und zum anderen gab es
hinsichtlich der Steigerungsraten
bei den unteren Preisgruppen für
vor 1975 erstellte Wohnungen kon-
troverse ansichten.

Im bisherigen Mietspiegel waren
die Quadratmetermieten für vor
dem Jahr 1975 gebaute Wohnun-
gen weniger stark angehoben wor-
den, um die Mietkosten bei altbau-
ten bewusst etwas niedriger zu hal-
ten, so Thomas Müller vom städti-
schen eigenbetrieb Wohnungswirt-
schaft. Dass die unteren Vergleichs-
werte jetzt um durchschnittlich
13,5 Prozent angehoben werden,
um bei den Vermietern den anreiz
für umfassende energetische Mo-
dernisierungen zu erhöhen, fand
nicht die billigung des Mieterver-
eins, der dem neuen Mietspiegel
deshalb letztlich auch nicht zu-

stimmte. „Wir haben begründete
Zweifel, dass dieser anreiz zur Mo-
dernisierung wirklich greift und
halten den Mietpreissprung in den
unteren bereichen deshalb für
deutlich zu hoch“, so Roswitha
Stahl, Vorsitzende des Mieterver-
eins. Dies werde man auch bei be-
ratungsgesprächen so kommunizie-
ren.

Mit den übrigen Festlegungen
habe der Mieterverein keine Prob-
leme, „auch wenn uns eine abkop-
pelung von Stuttgart und ein eige-
ner Weg noch lieber gewesen
wäre“, sagte Stahl. letzteres hätte
momentan allerdings einen enor-
men arbeitsaufwand bedeutet und
das rechtzeitige Inkrafttreten des
neuen Mietspiegels zum 1. Septem-
ber 2015 gefährdet. Deshalb orien-
tierte man sich wie bisher am Stutt-

garter Mietspiegel – allerdings mit
abstrichen. „Der Stuttgarter Mit-
telwert in den unterschiedlichen
Wohnungskategorien wurde für
Fellbach als Oberwert der Quadrat-
meterpreise genommen“, betonte
Ulf Krech, der Vorsitzende des Ver-
eins haus & Grund. Und auch bei
Wohnungen mit 90 Quadratmetern
und darüber hat Fellbach eigene
Werte festgelegt, wie Müller er-
gänzte. Je nach baujahr, ausstat-
tung und Wohnlage liegen die Miet-
preise in Fellbach derzeit zwischen
5,25 und 11,95 euro in Stuttgart
zwischen 5,90 und 13,50 euro.
„Gerade auch im unteren Segment
liegen wir immer noch deutlich un-
terhalb der Stuttgarter Werte“, so
Krech. Zudem gebe es nur noch we-
nige Wohnungen mit einfacher
ausstattung, da in den letzten Jah-

ren etliche altbauten modernisiert
worden seien, ohne dass die Mieten
deshalb deutlich angehoben wur-
den. Für die Orientierung Fellbachs
an den Stuttgarter Werten spricht
nach ansicht von Wilfried Stirm,
Rechtsberater beim Verein haus &
Grund, auch die Tatsache, dass in
beiden Kommunen die reduzierte
Kappungsgrenze für Mieterhöhun-
gen gilt. Die Mehrzahl der Vermie-
ter wolle langfristige Mietverhält-
nisse haben und nicht das Maxi-
mum an Miete herausholen. Im üb-
rigen übernehme auch die Stadt
leonberg den Fellbacher Mietspie-
gel, so Stirm. Zudem orientieren
sich Waiblingen und Kernen am
Zahlenwerk der Kappelbergstadt.
Müller ergänzte, die landeshaupt-
stadt habe ihre Zahlen bereits vor
einem Jahr erhoben, Fellbach ziehe

also mit einer deutlichen zeitlichen
Verzögerung nach.

auch ohne die ausdrückliche Zu-
stimmung des Mietervereins ist der
neue Mietspiegel seit 1. September
dieses Jahres als Orientierungshilfe
gültig. Denn er dient ausschließlich
als Verhandlungsgrundlage für Ver-
mieter und Mieter. „Immerhin wer-
den bislang rund 98 Prozent der
Mieten ohne gerichtliche ausein-
andersetzung vereinbar“, unter-
strich Krech.

Der für zwei Jahre gültige mietspie-
gel ist an der info-theke im fellbacher
rathaus sowie in den verwaltungsstel-
len schmiden und Oeffingen kosten-
los erhältlich. außerdem kann er im
internet aufgerufen und heruntergela-
den werden unter www.fellbach.de/
text/270/de/mietspiegel.html.

Wohnen am kappelberg wird teurer: Die mieten sind in den vergangenen zwei Jahren gestiegen. archivfoto: Hauptmann

Wir GratUlieren

Frau hildegard K a n z , Fellbach,
zum 99. Geburtstag.
Frau Julie K o c h , Schmiden, zum
97. Geburtstag.
Frau Frida b l e i e r , Fellbach,
zum 94. Geburtstag.
Frau Gertrude P f a n d e r , Fell-
bach, herrn adolf W e b e r , Fell-
bach, und Frau lieselotte M ä h -
l e r , Fellbach, zum 92. Geburts-
tag.
Frau erna W i r t h , Fellbach, und
Frau anna Maria G e i g e r , Fell-
bach, zum 91. Geburtstag.
Frau Irmgard J a g o m a s t, Fell-
bach, herrn Walter h o f m e i s -
t e r , Fellbach, Frau lisbeth
S l o t t a , Fellbach, und Frau lina
G e i g e r , Fellbach, zum 90. Ge-
burtstag.
ehepaar helene und Karl Josef
O t t , Oeffingen, zum Fest der Di-
amantenen hochzeit.

90 Flüchtlinge ziehen
ins Gemeindehaus

Fellbach (red) – Der Flüchtlings-
strom hält unvermindert an. In Fell-
bach wird die Kreisbaugesellschaft
Waiblingen deshalb zum Jahres-
wechsel weitere Sammelunter-
künfte auf dem Parkplatz P.3 an
der esslinger Straße und in der
lehmgrube Schmiden in container-
lösung schaffen. Die Situation er-
fordert es jedoch, weitere Unter-
künfte zu schaffen. Das landrats-
amt hatte sich daher über die De-
kanate auch an die Kirchengemein-
den im Kreis gewandt, mit der bitte
Unterbringungsmöglichkeiten zu
prüfen. „auf diese bitte hin haben
wir das Paulusgemeindehaus für
eine vorübergehende Nutzung als
Flüchtlingsunterkunft angeboten“,
sagt der Geschäftsführende Pfarrer
der evangelischen Kirchenge-
meinde Fellbach, eberhard Stein-
estel. „Wir sind als Kirchen in die-
ser Situation in einer besonderen
Verantwortung.“ Voraussichtlich
ab anfang November sollen rund
90 Flüchtlinge im Paulusgemeinde-
haus Obhut finden. Wie stark sich
durch die Zwischennutzung des
Gebäudes als Flüchtlingsunter-
kunft die Fertigstellung des geplan-
ten Familienzentrums verzögern
wird, ist derzeit noch nicht abseh-
bar. Fellbachs Oberbürgermeister
christoph Palm dankt der Kirchen-
gemeinde: „Die humanitäre her-
ausforderung gerade angesichts der
bevorstehenden Wintermonate
werden wir nur mit einer großen
gemeinsamen Kraftanstrengung
bewältigen können.“ Die Kirchen-
gemeinde unterstütze mit der
Überlassung des Paulusgemeinde-
hauses auch die bemühungen der
Stadt, Flüchtlinge möglichst dezen-
tral in kleineren einheiten unter-
zubringen.

in einer gemeinsamen veranstal-
tung am mittwoch, 21. Oktober,
19.30Uhr imsaal des paulusgemein-
dehauses, ernst-Wiechert-platz 1,
wollen kirchengemeinde, landrats-
amt und stadt die bürger über alle
fragen im Zusammenhang mit der
flüchtlingsunterbringung im Ge-
bäude informieren.

ein loblied auf denwein
am Wochenende wird der Fellbacher herbst gefeiert

Fellbach (red) – Von Freitag, 9. Ok-
tober, bis Montag, 12. Oktober, fin-
det wieder der Fellbacher Herbst,
das traditionelle Erntedank-, Hei-
mat- und Weinfest der Kappelberg
statt, mit zahlreichen Aktionen
statt. Dazu gehören unter anderem
der Festumzug am Samstag, der ver-
kaufsoffene Sonntag mit Abschluss-
feuerwerk sowie der Laternenum-
zug für die Kleinsten am Montag.
Rund 250 000 Besucher aus nah und
fern werden zum Fest erwartet.

Fellbach kann auf eine über tau-
sendjährige Weinbautradition zu-
rückblicken. Sichtbares Zeichen für
die enge Verbundenheit der Stadt
mit dem Wein ist Fellbachs haus-
berg – der Kappelberg. Jahr für
Jahr trägt er mit seinen prachtvol-
len Reben dazu bei, dass es im
wahrsten Sinne des Wortes an
„ausgezeichneten“ Weinen nicht
mangelt. Deshalb wurde dem Kap-
pelberg im diesjährigen herbst-
Motto ein kleines Denkmal gesetzt:

„Mount Everest und Matterhorn
liegen höhenmäßig vorn.
Doch der Kappelberg entzückt,
weil er uns mit Wein beglückt.“

Mit diesem Reim hat Oberbürger-
meister christoph Palm zum aus-
druck bringen, dass nicht immer die
geografische „höhe“ eines berges
seinen Stellenwert bestimmt. Denn
der vergleichsweise kleine Kappel-
berg bringt dennoch „Großes“ her-
vor – nämlich den guten Fellbacher
Wein. Das Viertele wird zwischen
3,80 und 4 euro kosten. Genießen
kann man es an vielen Stellen im
Städtle: Die Fellbacher Weingärt-
ner schenken am „Weinbrunnen“
vor der Schwabenlandhalle und im
Rathausinnenhof aus, die privaten
Weingüter in ihren Kellern und am
entenbrünnele sowie die Partner-
städte an ihrem Probierstand in der
hinteren Straße. Gemütlich gefei-
ert werden kann auch in den Fest-
zelten in der Unteren Schwabstraße
bei der Musikschule und auf dem
Parkplatz der Schwabenlandhalle.
Und auch die örtliche Gastronomie
hat sich ganz auf das herbstgesche-
hen eingestimmt und bietet ihren
Gästen Fellbacher Spezialitäten aus
Küche und Keller. ein kleiner Ver-
gnügungspark auf dem Festgelände
rundet das angebot ab.

Traditionell laden die Fellbacher
Weingärtner bereits am Donners-
tagabend um 19.30 Uhr zu ihrer

Großen Weinprobe in die Schwa-
benlandhalle ein. Durch das Pro-
gramm führt der Kabarettist, autor
und Regisseur Klaus birk. „es gibt
noch einige wenige freie Plätze“,
sagt Weingärtner-chef Thomas Sei-
bold. ausverkauft ist der „blüten-
zauber beim Fellbacher herbst“ am
Freitagabend in der Schwabenland-
halle, den die Fellbacher Vereine
und Gruppen aus den Partnerstäd-
ten gestalten.

Der herbstliche Festbetrieb star-
tet am Freitag ab 14 Uhr. Offiziel-
ler Startschuss der Feierlichkeiten
ist am Samstag. Der Festumzug be-
ginnt um 14 Uhr nach dem ernte-
dank bei der Neuen Kelter. Gegen
15 Uhr wird Ob Palm im atrium
der Schwabenlandhalle die herbst-
ansprache halten und das Fest of-
fiziell eröffnen.

am Sonntag laden der Verein
Stadtmarketing und die handels-
vereine von 12.30 bis 17.30 Uhr
im Rahmen des verkaufsoffenen
Sonntags zu einem einkaufsbum-
mel in die Innenstadt ein. am
abend gibt es um 20.30 Uhr ein
großes Feuerwerk mit Musik. ein
laternenumzug für die Kleinsten
am Montag ab 18.30 Uhr beschließt
den Fellbacher herbst.

Weingott bacchus grüßt: fellbach
putzt sich für das fest heraus.

kUrZ UnD aktUell

Puppenspiel
Fellbach – Wie das kleine Mädchen
„Mirabella aus dem ei“ zu ihren
Königseltern kam, erzählt das Pup-
pentheater Kolibri, Darmstadt, im
Rahmen der „Fellbacher Puppen-
spiele“ am Mittwoch, 14. Oktober,
15 Uhr, im henri-Dunant-Saal der
Stadtwerke Fellbach für Kinder von
vier bis acht Jahren. eintrittskarten
gibt es beim i-Punkt Fellbach.

Akkordeonkonzert
Fellbach – auf einladung des Kul-
turamts ist akkordeonspieler Ri-
chard Galliano erneut in Fellbach zu
Gast: Gemeinsam mit der Russi-
schen Kammerphilharmonie St. Pe-
tersburg bringt der „Meister der
Knöpfe“ am Montag und Dienstag,
19. und 20. Oktober, 20 Uhr, in der
Schwabenlandhalle neben eigen-
kompositionen Werke von antonio
Vivaldi, astor Piazzolla und ande-
ren zu Gehör. Konzertkarten im
Vorverkauf gibt es beim i-Punkt
Fellbach, Marktplatz 7.

Ausstellungseröffnung
Fellbach – Morgen, 9. Oktober, wird
um 19 Uhr in der Galerie im Kunst-
Werk, eberhardstraße60, eine aus-
stellung der Waiblinger Künstler-
gruppe „art U Zehn“ eröffnet. Un-
ter dem Titel „Monochrom – Solo
für Farbe“ hat die Künstlergruppe
Werke in einem Farbton entstehen
lassen. Diese sind bis zum 26. Okto-
ber jeweils an Samstagen und Sonn-
tagen von 14 bis 18 Uhr zu sehen.
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